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)Iineral- und Eisenproduktion Frankreichs 
1902. 

Zahl der Produktion Wert loko 
Bergwerks- in Tonnen Grube 

betriebe in Francs 

Strinkohle m11! Anthrazit . ) 381 29 365 047\ 
Braunkohle um! Lignit .. .f 6:-\2 423 436 494150 

29 997 470J 
Eisenerz 89 4 465 472 16 303 556 
Blei nntl ~ilben•rz :} 56 22 634 2 503 997 
7,inkerz 57 982 4 042 210 
( lolrlhaltigcr q1mrz 
Zinnerz 1 33 53 850 
Eisenkies 6 318 235 4 724 lfl9 
Kupfererz 16 828 136 268 
!1111.nganerz 11 12 536 327 674 
.-\ntimonerz 22 9 715 745 822 
.-\r~enerz . 2 5 372 116 276 
q11el'.ksilhen•rz 
Bituminöse Sn hsta11zp11 21 258 295 2 022 043 
St•.hwefrl i) R 021 98192 
< h'aphit, 2 150 5 700 
Strinsalz 39 588 984 R 463 798 
Torf 1091!41 1674 233 
Eise11erz a11s ( lriibereien 538 310 2 042 13! 
Koehsalz u111! algerisches 

Stein,;alz 274 ll-13 ! 001 256 
Z11sam111en G51 36 668 !121 -183 755 318 

Frisl'hroh- Uicllerci- Zusammcu riseu eisen in Tonnen in Tonnen in Tonnen 

Roheisen: Koks- 1 fl75 301 401 712 2 377 013 
Holzkohle- 10 lSO 3 205 13 335 
( 1rmischtes Brennm.- 1-1626 14 626 

Zusammen 1 !J85 -131 Jl!J 5-13 2 404 !J74 
llnndcls-

und Spezial-
l.llcchc Zusammen risen 

in Tonnen 

Staheisen: Clepud1lelt 330 207 39 <i13 369 759 
l\lit Holzkohle raff. 2 !J54 1041-l 4002 
Aus Alteisen 256 453 9 396 265 8-1!) 

Zusammen 589 553 50057 63!) 610 

Schienen llandels-
Bleche Totale Kon\'Crter-

stahl und in in in in Martin-Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen 
Ingots 

Stahl: 
Ko11,·erter- 245 475 42!) 962 96 933 772 370 959 097 
)fartin- 28 337 247 899 174 264 450 fJOO 609:?06 
l'nddel- 4 263 474 4 737 
Zement- 1163 1163 
Tiegel- 12 986 117 12 !J86 
Aus Alt-

stahl 1 732 2 318 4050 
Zusammen 273 812 698 005 274 106 1245 806 1568 303 

(X ach „Gliickauf!" nntl „Annales 1les mines".) E. 

Notizen. 
Die längste Drahtseilbahn 1111d gleichzeitig die höchst.­

gelegene lllasehinenanlage der Ertle wird derzeit in Argentinien 
gebaut. Sie soll den Transport von Erzen a11s dem in 1\en 
Konlilleren liegenden Minendistrikte )lexikana naeh cler Eisen­
balmstation Chilrcite der argentinischen Nordbahn vermitteln. 
wobei sie ein Gefälle von 3536 m bei einer (le:;mntlänge "l'On 
35 km überwinden muss. Von der Kiihnheit des Unternehmens. 
dessen Ausführung in den Hiinden einer tleutschen Firma in 
Leipzig liegt, kaun man sich einen BegTiff machen, wenn man 
erwägt, dass der Endpunkt der Bahn auf -!585 111 )leereshühe 

liegt, 11.tso 400 111 höher als der (lipfel 1\er .1 nngfrau. Da auch 
die untere Station noch immer in 1049 111 Hi;ihe liegt, ist e:; 
natiirlich, dass die ganze Bahnfiihrung mit allen Schwierig­
keitt>n zu kämpfen hat, die ein alpines, wild zerrissenes Hoch­
g-ebirg·e dem Eindringen der ::llenschen in seine seitherige 
llnberührtheit entgegensetzt. So ist es an einzelnen Stellen 
niitiir, clic Drahtsrile, an denen die Tran~portwagen laufrn . 
his ~u 8fJO 111 weit frei hängend zu spannen, wobei sich deren 
tiefster Punkt zirka 200 111 iiber der Talsohle befindet. An 
anderen Stellen sind wieder eiserne Türme von 40 111 Höhe 
nütig, um die Seile in geniigender Hiihe zu stützen. Der Bau 
cler Bahn h;t so weit vorgeschritten, d11.ss die Betriebseröffnung 
tler ersten Teilstrecke unmittelbar bevorsteht. !\ach Fertig­
stellung wird die Bahn imstande sein, in der Stunrle zirka 
40 000 k,r1 Erze mit einer <Teschwindigkeit von 2,5 111 in drr 
Srkunde zu beförclern. wobei alle 45 Sekunden ein \Vagen von 
500 kg Inhalt an <ler Endstation zur Entleerung kommt („Rurnl-
schau", S. 182). b. 

Hochofen mit ununterbrochenem nolieisen· 111111 
Schlal'kenabguss nach Patcnt. Sta11f. Von .-\. Brat k e. Jlif, 
)lisstiinde, welche das bbherige (1ieß\·erfahren bei <lern Zl'i !­
weisen Ablassen des im Ofengestell angestauten flüssigc·n Hoh­
eisens, des:;cn Teilung· und For!tiehaffung mit sich bringt. hat 
man clurch Einführung verschietlencr (; us:;vorrichtungen \ t111,-,:. 
band fahrbares Gussbett, Gussrad, liusstrommel) zu vcrmeiclen 
gesu~ht. Durch hohe Anlage-, Erh11.ltungs- und Bediennng.'­
kosten sind diese Einrichtungen nur vereinzrlt. zur Einfiihrnng· 
gelangt 11nd haben nicht immer den Erwartnngrn ent:;prochen. 
Dagegen seheint vielleirht eine \'Oll Thomas Sta pf eing·efiihrtc 
Xeuerung Wandel zu schaffen. Die Erfindung· Stapfs beruht 
darauf, clie beiden Hochofen-Schmelzprodukte, Schlacke u111! 
Roheisen, nach )laßgabe ihrer Erzeugung gleichzeitig, selbst­
tätig, ununterbrochen, aber "l'oneinander getrennt, znm Abflus" 
zu bringen. Zu 1liesem Zwecke werden, <len jeweiligen Betrieb,;­
verhältnissen entsprechend, in Yerschiedenen Xh·eauhiihen 
siphonartige Abflusskanäle an dem Grstell angeordnet, 111ul 
zwar oo, dass die Schlacke im Innern nicht bis zu den FormPn 
steigen, die Gebliiseluft nicht aus den Kanälen treten kann 
und dass die Schlacke nur durd1 die oberen, <las Eisen nur 
durch clie unteren Abflusskanäle läuft. Verfasser gibt l'ine 
Berechnung über die Lage und Ausgestaltung der Abfln,;s­
kanäle unc\ erläutert mehrere Arten cler lllöglichkeit der .-\11s­
fiihrung. Bei dem neuen Verfahren würde die bisherige ten rc 
Teilungs- und Zerkleürnrnngsarbeit ganz entfallen, m:in 
braul'hte keine so großen )Iischer mehr, cler Ofenbetrieb wünle 
gleichmäßiger, tla die Beschickung nicht mehr sprungwei"r 
vorrückt: es muss sich eine ziemliche Brennstoffersparnis 
erzielen lassen, da clie Eisenmassen sofort abfließen und nicht 
noch zwei bis vier Stunden erwärmt gehalten zu wenlrn 
brauchen, der Eisenkasten am Ho!' hofcn kann in kleineren 
Abmessungen hergestellt wenlen, die Tagcserzcugnng miisstc 
sich erhiillen. Verfasser bespricht dann weiter noch Einzrl­
heiten der praktischen Ausführung dieser Neuerung. („StaLl 
und Eisen'', 1903. 23, 1033, 1082, durch „Chem.-Ztg:') 

Literatur. 
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Sechsstellige Tafeln sind, von der Praxis abgesehen„ m 
allen jenen Schulen, die nicht hauptsächlich ganz allgemem~n 
vorbereitenden Zwecken dienen, sonc\ern bereits 11.uf irgencl ein 
spezielles technisches Fach hinarbeiten (lllittel- unc\ Hochschulen 
fiir Forst-, lllilitär-, Berg- unc\ Bauwesen), die empfehlen,;­
wert.esten, da sie die )litte zwischen den oft nicht genügenden 
uncl den meist zu umfangreichen unc\ schwerfälligen sieben­
stelligen 'fäfeln h11.lten. Unter den sechsstelligen T11.feln i:rc­
hiiren die Stampferschen zu den beliebtesten, <la sie in An­
ordnung, Umfang uncl Format mit den gebräuchlichsten 
bequemen fiinf;telligen Tafeln iibereinstinnu-en. Allerdings 


